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EXPOSITIONSSZENARIEN Spezialbenzin 100/140ea 
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2. EXPO Verwendung in Reinigungsmitteln, Gewerbliche Verwendungen (BCD Chemie GmbH 
eSDB Spezialbenzin 100/140ea 17.03.2015 Version 7.0; s.a.Shell)  Seite 2 

 
 
EXPOSITIONSSZENARIUM: Verwendung in Reinigungsmitteln 
 
Hauptanwendergruppen: SU 21: Verbraucheranwendungen: Private Haushalte (= Allgemeinheit= Verbraucher) 
Chemikalienkategorie: PC35: Wasch- und Reinigungsmittel (einschl. Produkte auf Lösemittelbasis) 
Umweltfreisetzungs- 
Kategorien: ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung in offenen Systemen 
 ERC8d: Breite dispersive Außenverwendung in offenen Systemen 
 

Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, ERC8d 
Substanz ist eine komplexe UVCB 
Vorwiegend hydrophob, leicht biologisch abbaubar 
Verwendete  Mengen 
Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage:      0,1 
Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr):      7,6 
Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage:      5,0E-04 
Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr):      3,8E-03 
Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag):      1,0E-02 
Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 
Kontinuierliche Freisetzung. 
Emissionstage (Tage/Jahr):        365 
Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 
Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor:       10 
Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor:       100 
Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 
Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional):    9,5E-01 
Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung:     2,5E-02 
Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur regional):    2,5E 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung 
Umweltgefährdung wird durch Süßwasser hervorgerufen. 
Geschätzte Entfernung der Substanz aus Abwasser durch Kläranlage vor Ort (%):  96,2 
Maximal zulässige Tonnage des Standorts (MSafe) basierend auf Freisetzung 
nach vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d):      140 
Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate (m3/d):      2,0E+03 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen 
Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften. 
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung 
Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der 
einschlägigen lokalen und/oder nationalen Vorschriften  
 

Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Verbraucherexposition für: PC35: Reinigungs- 
mittel, Flüssigreiniger 
 
Produkteigenschaften  Stoffkonzentration im   
    Gemisch/Artikel   umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100% 
    Physikalische Form 
    (zum Zeitpunkt der  
    Verwendung)    flüssig 
  Dampfdruck   >10 Pa 
Eingesetzte Menge  Eingesetzte Menge pro 
  Vorgang    27 g 
Frequenz und Dauer der  Expositionsdauer   0,33 h 
Verwendung   Einsatzhäufigkeit   6 d /Jahr (Skaling 128/20 d  wg 100% 
  Einsatzhäufigkeit   1 mal pro Tag 
  Ausgesetzte Hautbereiche  umfasst eine Hautkontaktfläche bis zu 
      857,5cm² 
Anwendungsbedingungen  Raumgröße   20 m³ 
  Umfasst die Anwendung bei haushaltstypischer Lüftung 
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Bedingungen u. Maßnahmen Verbrauchermaßnahmen  keine 
zum Verbraucherschutz       
 

Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quellen 
 
Umwelt   die Kohlenwasserstoff-Block-Methode (HBM) mit dem Petrorisk-Modell 
Verbraucher  ECETOC TRA Werkzeug 
Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die Risikomanagementmaßnahmen 
/Betriebsbedingungen eingehalten werden. 

 
 
EXPOSITIONSSZENARIUM: Verwendung in Reinigungsmitteln 
Hauptanwendergruppen: SU 22: Gewerbliche Verwendungen 
Verfahrenskategorien:  PROC 8a: Transfer des Stoffes 

PROC 10: Auftragen durch Rollen und Streichen 
    PROC 13: Behandlung von Erzeugnissen durch Tauchen, Gießen 
Umweltfreisetzungs- 
Kategorien: ERC8a: Breite dispersive Innenverwendung in offenen Systemen 
 ERC8d: Breite dispersive Außenverwendung in offenen Systemen 
 

Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Umweltexposition für: ERC8a, ERC8d 
Substanz ist eine komplexe UVCB 
Vorwiegend hydrophob, leicht biologisch abbaubar 
Verwendete  Mengen 
Regional verwendeter Anteil der EU-Tonnage:      0,1 
Regionale Anwendungsmenge (Tonnen/Jahr):      31 
Lokal verwendeter Anteil der regionalen Tonnage:      5,0E-04 
Jahrestonnage des Standorts (Tonnen/Jahr):      1,6E-02 
Maximale Tagestonnage des Standorts (kg/Tag):      4,3E-02 
Häufigkeit und Dauer der Verwendung / der Exposition 
Kontinuierliche Freisetzung. 
Emissionstage (Tage/Jahr):        365 
Umweltfaktoren, die nicht vom Risikomanagement beeinflusst werden 
Lokaler Süßwasser-Verdünnungsfaktor:       10 
Lokaler Meerwasser-Verdünnungsfaktor:       100 
Andere Anwendungsbedingungen, die sich auf die Umweltexposition auswirken 
Freisetzungsanteil in Luft aus breiter Anwendung (nur regional):    2,0E-02 
Freisetzungsanteil in Abwasser aus breiter Anwendung:     1,0E-06 
Freisetzungsanteil in den Boden aus breiter Anwendung (nur regional):    0 
Technische Bedingungen und Maßnahmen auf Prozessebene (Quelle), um eine 
Freisetzung zu verhindern  
Aufgrund standortbedingt unterschiedlicher gängiger Praxis werden 
konservative Annahmen zur Freisetzung aus dem Prozess getroffen.  
Technische Bedingungen und Maßnahmen vor Ort, um ein Austreten, Emissionen in die 
Luft und Abgabe an den Erdboden zu reduzieren  
Umweltgefährdung wird durch Süßwasser hervorgerufen.  
Auslaufen des unverdünnten Stoffes in das Abwasser der Anlage 
vermeiden oder diesen von dort rückgewinnen.  
Keine Abwasserbehandlung erforderlich.  
Luftemission begrenzen auf eine typische 
Rückhalte-Effizienz von (%):  

0  

Abwasser vor Ort behandeln (vor der 
Einleitung in Gewässer), mit einer 
erforderlichen Reinigungsleistung von >= (%):  

0  

Bei Entleerung in eine Hauskläranlage ist keine 
Abwasserbehandlung vor Ort notwendig.  

0  

Organisatorische Maßnahmen, um die Freisetzung vom Standort zu 
verhindern/einzuschränken  
Industrieschlamm nicht in natürliche Böden ausbringen.  
Klärschlamm verbrennen, aufbewahren oder aufarbeiten.  
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich kommunaler Abwasserreinigung  
Geschätzte Entfernung der Substanz aus 
Abwasser durch Kläranlage vor Ort (%):  

96,2  

Gesamtwirkung der Abwasserbeseitigung nach 
Vor-Ort- und Fremd- (Inland Kläranlage) RMM 
(%):  

96,2  
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Maximal zulässige Tonnage des Standorts 
(MSafe) basierend auf Freisetzung nach 
vollständiger Abwasserbehandlung (kg/d):  

6,6E+02  

Mutmaßliche Hauskläranlagen-Abwasserrate 
(m3/d):  

2,0E+03  

Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Behandlung von Abfällen  
Externe Behandlung und Entsorgung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen lokalen 
und/oder nationalen Vorschriften.  
Bedingungen und Maßnahmen bezüglich der externen Abfallverwertung  
Externe Aufnahme und Wiederverwendung von Abfall unter Berücksichtigung der einschlägigen 
lokalen und/oder nationalen Vorschriften.  
 

Beitragendes Szenarium zur Beherrschung der Arbeitnehmerexposition für PROC 8a, 10 + 13 
Produkteigenschaften  Stoffkonzentration im   
    Gemisch/Artikel   umfasst Stoffanteile im Produkt bis 100% 
    Physikalische Form 
    (zum Zeitpunkt der  
    Verwendung)    flüssig 
    Dampfdruck   0,5  10kPa 
Frequenz und Dauer  
der Verwendung   Einsatzhäufigkeit   8 Stunden / Tag 
Andere Betriebsbedingungen vom Gebrauch bei nicht höher als 20°C über der Umgebungstemperatur wird 
mit Auswirkungen auf die   ausgegangen. Vorausgesetzt eine gute Grundnorm der Betriebshygiene wird 
Exposition der Arbeitnehmer eingehalten. 
Technische Bedingungen  
PROC 8a, 10, 13   keine weiteren spezifischen Maßnahmen identifiziert 
 

Expositionsabschätzung und Verweis auf deren Quellen 
Umwelt   Zur Bewertung der Umweltexposition wurde ESVOC spERC 8.4b.v1 verwendet. 
   Msafe Wert: 650 kg/Tag 
Arbeitnehmer  zur Abschätzung der Arbeitsplatzexposition ist das ECETOC TRA Werkzeug ver- 
   wendet worden.  
Die erwartete Exposition übersteigt die DNEL/DMEL-Werte nicht, wenn die Risikomanagementmaßnahmen 
/Betriebsbedingungen eingehalten werden. 
 
Die Leitlinien basieren auf angenommenen Betriebsbedingungen, die nicht auf alle Standorte anwendbar sein 
müssen; daher kann Skalierung nötig sein, um angemessene Risikomanagementmaßnahmen festzulegen. 
Die erforderliche Abscheideleistung für Abwasser kann durch die Anwendung von Vor-Ort-/Fremd-Technologien 
erreicht werden, entweder allein oder in Kombination. 
Die erforderliche Abscheideleistung für Luft kann durch die Anwendung von Vor-Ort-Technologien erreicht 
werden, entweder allein oder in Kombination. 
Weitere Details zu Skalierung und Kontrolltechnologien sind im SpERC-Factsheet (http://cefic.org/en/reach-for-
industries-libraries.html) enthalten. 
 
 


